
Anpassung Rechnungsprüfungsordnung der Kreisstadt Siegburg 

Synopse, Stand 16.07.2026  

 

1 
 

bisher neu 

Der Rat der Kreisstadt Siegburg hat in sei-
ner Sitzung am 16.04.2026 für die Durch-
führung der in den §§ 59 Abs. 3 und 4, 101-
104, 116 Abs. 8 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GV NW 
1994 S. 666), in der bei Erlass dieser Rech-
nungsprüfungsordnung gültigen Fassung 
enthaltenen Bestimmungen, folgende 
Rechnungsprüfungsordnung beschlos-
sen. 
 

Der Rat der Kreisstadt Siegburg hat in sei-
ner Sitzung am 05.11.2026 für die Durch-
führung der in den §§ 59 Abs. 3 und 4, 101-
104, 116 Abs. 8 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GV NW 
1994 S. 666), in der bei Erlass dieser Rech-
nungsprüfungsordnung gültigen Fassung 
enthaltenen Bestimmungen, folgende 
Rechnungsprüfungsordnung beschlos-
sen.   
 

Präambel Präambel 
Ziel der örtlichen Rechnungsprüfung, ent-
sprechend dem Prüfungsverständnis ei-
ner modernen Rechnungsprüfung, ist die 
Führungsunterstützung des Rates sowie 
der Verwaltungsspitze bei der Wahrneh-
mung der jeweiligen Überwachungspflich-
ten. Die örtliche Rechnungsprüfung stellt 
sich dabei den stetig wandelnden Heraus-
forderungen einer zeitgemäßen Rech-
nungsprüfung und entwickelt sich fachlich 
kontinuierlich weiter. 
 

Ziel der örtlichen Rechnungsprüfung, ent-
sprechend dem Prüfungsverständnis ei-
ner modernen Rechnungsprüfung, ist die 
Führungsunterstützung des Rates sowie 
der Verwaltungsspitze bei der Wahrneh-
mung der jeweiligen Überwachungspflich-
ten. Die örtliche Rechnungsprüfung stellt 
sich dabei den stetig wandelnden Heraus-
forderungen einer zeitgemäßen Rech-
nungsprüfung und entwickelt sich fachlich 
kontinuierlich weiter. 
 

§ 1 Geltungsbereich § 1 Geltungsbereich 
(1) Die Kreisstadt Siegburg unterhält ge-

mäß § 101 Abs. 1 GO NRW eine örtli-
che Rechnungsprüfung. 
 

(1) Die Kreisstadt Siegburg unterhält ge-
mäß § 101 Abs. 1 GO NRW eine örtli-
che Rechnungsprüfung. 

 
(2) Die Rechnungsprüfungsordnung be-

stimmt in Ergänzung zu den §§ 101 
bis 104 GO NRW Rahmen, Grunds-
ätze und Aufgaben für die Tätigkeit 
der örtlichen Rechnungsprüfung der 
Stadt Siegburg. Sie ist von allen Or-
ganisationseinheiten der Stadtver-
waltung zu beachten. 
 

(2) Die Rechnungsprüfungsordnung be-
stimmt in Ergänzung zu den §§ 101 
bis 104 GO NRW Rahmen, Grunds-
ätze und Aufgaben für die Tätigkeit 
der örtlichen Rechnungsprüfung der 
Stadt Siegburg. Sie ist von allen Or-
ganisationseinheiten der Stadtver-
waltung zu beachten. 

 
§ 2 Rechtliche Stellung § 2 Rechtliche Stellung 

(1) Die örtliche Rechnungsprüfung ist 
dem Rat unmittelbar verantwortlich 
und in ihrer sachlichen Tätigkeit die-
sem unmittelbar unterstellt. 
 

(1) Die örtliche Rechnungsprüfung ist 
dem Rat unmittelbar verantwortlich 
und in ihrer sachlichen Tätigkeit die-
sem unmittelbar unterstellt. 
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(2) Der Bürgermeister/die Bürgermeis-

terin ist Dienstvorgesetzte/r der Be-
diensteten der örtlichen Rechnungs-
prüfung. 
 

(2) Der Bürgermeister/die Bürgermeis-
terin ist Dienstvorgesetzte/r der Be-
diensteten der örtlichen Rechnungs-
prüfung. 

 

(3) In der Beurteilung der Prüfungsvor-
gänge ist die örtliche Rechnungsprü-
fung an Weisungen nicht gebunden 
und nur dem geltenden Recht unter-
worfen. 
 

(3) In der Erfüllung der Prüfaufgaben 
und der Beurteilung der Prüfungsvor-
gänge ist die örtliche Rechnungsprü-
fung unabhängig und an Weisungen 
nicht gebunden sowie nur dem gel-
tenden Recht unterworfen. 

 
(4) Die örtliche Rechnungsprüfung führt 

den mit den Prüfungsgeschäften ver-
bundenen Schriftverkehr selbststän-
dig. 
 

(4) Die örtliche Rechnungsprüfung führt 
den mit den Prüfungsgeschäften ver-
bundenen Schriftverkehr selbststän-
dig. 

 
(5) In Erfüllung ihrer Aufgaben ist die ört-

liche Rechnungsprüfung Gemeinde-
organ und gemäß §§ 3 und 9 DSG 
NRW berechtigt, personenbezogene 
Daten zu verarbeiten. 
 

(5) In Erfüllung ihrer Aufgaben ist die ört-
liche Rechnungsprüfung Gemeinde-
organ und gemäß §§ 3 und 9 DSG 
NRW berechtigt, personenbezogene 
Daten zu verarbeiten. 

 
(6) Das örtliche Rechnungsprüfungs-

amt unterstützt die politischen Gre-
mien bei ihren Entscheidungen und 
berät die Organisationseinheiten der 
Stadtverwaltung bei der Erfüllung ih-
rer Aufgaben mit dem Ziel, ein ord-
nungsgemäßes und wirtschaftliches 
Handeln zu fördern. 

(6) Das örtliche Rechnungsprüfungs-
amt berät und unterstützt die politi-
schen Gremien bei ihren Entschei-
dungen und die Dienststellen der 
Stadtverwaltung bei der Erfüllung ih-
rer Aufgaben mit dem Ziel, ein ord-
nungsgemäßes und wirtschaftliches 
Handeln zu fördern. 

 
§ 3 Organisation, Bestellung und Abbe-

rufung 
§ 3 Organisation und Ressourcen 

(1) Die örtliche Rechnungsprüfung be-
steht aus der Leitung sowie den Prü-
ferinnen und Prüfern. 

(1) Die örtliche Rechnungsprüfung  
besteht aus der Leitung sowie den 
Prüferinnen und Prüfern. Der örtli-
chen Rechnungsprüfung werden die 
für die Wahrnehmung der Aufgaben 
nach §§ 4 bis 6 erforderlichen perso-
nellen und sachlichen Ressourcen 
zur Verfügung gestellt. 

 
(2) Die Leitung und die Prüferinnen und 

Prüfer der örtlichen 
(2) Die Leitung und die Prüferinnen und 

Prüfer der örtlichen 
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Rechnungsprüfung werden gemäß § 
101 Abs. 4 und 5 GO NRW vom Rat 
bestellt und abberufen. 

 

Rechnungsprüfung werden gemäß § 
101 Abs. 4 und 5 GO NRW vom Rat 
bestellt und abberufen. 

 

(3) Die Leitung der örtlichen Rech-
nungsprüfung regelt eigenverant-
wortlich den internen Dienstbetrieb 
und die Organisation der Rech-
nungsprüfung. Sie ist für die ord-
nungsgemäße und rechtzeitige Erle-
digung aller ihr obliegenden Aufga-
ben verantwortlich. 
 

(3) Die Leitung der örtlichen Rech-
nungsprüfung regelt eigenverant-
wortlich den internen Dienstbetrieb 
und die Organisation der Rech-
nungsprüfung. Sie ist für die ord-
nungsgemäße und rechtzeitige Erle-
digung aller ihr obliegenden Aufga-
ben verantwortlich. 

 
(4) Die Prüferinnen und Prüfer müssen 

persönlich und fachlich für die Auf-
gaben der örtlichen Rechnungsprü-
fung geeignet sein und über die erfor-
derlichen Fachkenntnisse verfügen. 
 

(4) Die Prüferinnen und Prüfer müssen 
persönlich und fachlich für die Auf-
gaben der örtlichen Rechnungsprü-
fung geeignet sein und über die erfor-
derlichen Fachkenntnisse verfügen. 

 
§ 4 Gesetzliche Aufgaben § 4 Gesetzliche Aufgaben 

Die örtliche Rechnungsprüfung nimmt fol-
gende gesetzliche Aufgaben gemäß den §§ 
102 und 104 Abs. 1 GO NRW wahr: 
 

Die örtliche Rechnungsprüfung nimmt fol-
gende gesetzliche Aufgaben gemäß den §§ 
102 und 104 Abs. 1 GO NRW wahr: 
 

1. die Prüfung des Jahresabschlusses 
der Stadt (§ 102 GO NRW), 

1. die Prüfung des Jahresabschlusses 
der Stadt (§ 102 GO NRW), 

2. die Prüfung der Jahresabschlüsse 
der in § 97 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 GO 
NRW benannten Sondervermögen, 

2. die Prüfung der Jahresabschlüsse 
der in § 97 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 GO 
NRW benannten Sondervermögen, 

3. die Prüfung des Gesamtabschlusses 
(§ 102 GO NRW), 

3. die Prüfung des Gesamtabschlusses 
(§ 102 GO NRW), 

4. die laufende Prüfung der Vorgänge in 
der Finanzbuchhaltung zur Vorberei-
tung der Prüfung des Jahresab-
schlusses (§ 104 GO NRW), 

4. die laufende Prüfung der Vorgänge in 
der Finanzbuchhaltung zur Vorberei-
tung der Prüfung des Jahresab-
schlusses (§ 104 GO NRW), 

5. die dauernde Überwachung der Zah-
lungsabwicklung der Stadt und ihrer 
Sondervermögen sowie die Vor-
nahme der Prüfungen (§ 104 GO 
NRW), 

5. die dauernde Überwachung der Zah-
lungsabwicklung der Stadt und ihrer 
Sondervermögen sowie die Vor-
nahme der Prüfungen (§ 104 GO 
NRW), 

6. bei Durchführung der Finanzbuch-
haltung mit Hilfe automatisierter Da-
tenverarbeitung (DV-Buchführung) 
der Stadt und ihrer Sondervermögen 

6. bei Durchführung der Finanzbuch-
haltung mit Hilfe automatisierter Da-
tenverarbeitung (DV-Buchführung) 
der Stadt und ihrer Sondervermögen 
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die Prüfung der Programme vor ihrer 
Anwendung (§104 GO NRW). 
Sofern von anderen öEentlich-recht-
lichen Institutionen oder unabhängi-
gen Dritten eine Prüfung stattgefun-
den hat, kann das Rechnungsprü-
fungsamt die Anwendbarkeit auf die 
Stadt Siegburg prüfen und zu eigen 
machen, 

die Prüfung der Programme vor ihrer 
Anwendung (§104 GO NRW). 
Sofern von anderen öEentlich-recht-
lichen Institutionen oder unabhängi-
gen Dritten eine Prüfung stattgefun-
den hat, kann das Rechnungsprü-
fungsamt die Anwendbarkeit auf die 
Stadt Siegburg prüfen und zu eigen 
machen, 

7. die Prüfung der Finanzvorfälle ge-
mäß § 100 Abs. 4 der Landeshaus-
haltsordnung (Der Absatz 4 des § 100 
der Landeshaushaltsordnung ist 
weggefallen. Im § 104 Abs. 1 ZiEer 4 
GO NRW wird weiterhin auf diese 
Vorschrift verwiesen.). 

7. die Prüfung der Finanzvorfälle ge-
mäß § 100 Abs. 4 der Landeshaus-
haltsordnung (Der Absatz 4 des § 100 
der Landeshaushaltsordnung ist 
weggefallen. Im § 104 Abs. 1 ZiEer 4 
GO NRW wird weiterhin auf diese 
Vorschrift verwiesen.). 

8. die Prüfung von Vergaben (§ 104 GO 
NRW), auch unter Beachtung der je-
weils geltenden Vergabesatzung und 
Vergaberichtlinien der Stadt Sieg-
burg, 

8. die Prüfung von Vergaben (§ 104 GO 
NRW), auch unter Beachtung der je-
weils geltenden Vergabesatzung und 
Vergaberichtlinien der Stadt Sieg-
burg, 

9. die Prüfung der Wirksamkeit interner 
Kontrollen im Rahmen des internen 
Kontrollsystems (§ 104 GO NRW).  
 

9. die Prüfung der Wirksamkeit interner 
Kontrollen im Rahmen des internen 
Kontrollsystems (§ 104 GO NRW).  

 

§ 5 Übertragene Aufgaben § 5 Übertragene Aufgaben 
(1) Der örtlichen Rechnungsprüfung wer-

den zusätzlich gemäß § 104 Abs. 3 GO 
NRW folgende Aufgaben übertragen: 

 

(1) Der örtlichen Rechnungsprüfung 
werden zusätzlich gemäß § 104 Abs. 
3 GO NRW folgende Aufgaben über-
tragen: 

 
1. die Prüfung von Verwendungsnach-

weisen für städtische Zuschüsse in 
begründeten Einzelfällen, 

1. die Prüfung von Verwendungsnach-
weisen für städtische Zuschüsse in 
begründeten Einzelfällen, 

2. die Teilnahme der örtlichen Rech-
nungsprüfung an der Stellenbewer-
tungskommission der Stadt, 

2. die Teilnahme der örtlichen Rech-
nungsprüfung an der Stellenbewer-
tungskommission der Stadt, 

3. die Prüfung des Volkshochschul-
zweckverbandes Rhein-Sieg gemäß 
§ 11 Abs. 4 der Verbandssatzung,  

3. die Prüfung des Volkshochschul-
zweckverbandes Rhein-Sieg gemäß 
§ 11 Abs. 4 der Verbandssatzung,  

4. die Prüfung von Auftragsänderungen 
(z.B. Einzelnachtrag bzw. Summe der 
Einzelnachträge) ab 50.000 EURO 
(Netto) vor der Beauftragung und 

4. die Prüfung von Auftragsänderungen 
(z.B. Einzelnachtrag bzw. Summe der 
Einzelnachträge) ab 50.000 EURO 
(Netto) vor der Beauftragung und 
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Schlussrechnungen ab 50.000 
EURO (Netto) vor deren Auszahlung 
bei Bauleistungen sowie Liefer- und 
Dienstleistungen. Für freiberufliche 
Leistungen gilt jeweils eine Wert-
grenze von 100.000 € (netto), 

Schlussrechnungen ab 50.000 
EURO (Netto) vor deren Auszahlung 
bei Bauleistungen sowie Liefer- und 
Dienstleistungen. Für freiberufliche 
Leistungen gilt jeweils eine Wert-
grenze von 100.000 € (netto), 

5. die Prüfung der Zweckmäßigkeit und 
Wirtschaftlichkeit der Verwaltung 
gem. § 104 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW. 
 

5. die Prüfung der Zweckmäßigkeit und 
Wirtschaftlichkeit der Verwaltung 
gem. § 104 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW. 

 
(2) weggefallen 
 

(3) weggefallen 
 

(4) Der örtlichen Rechnungsprüfung 
wurde vom Rat die Koordinierung der 
aus dem Korruptionsbekämpfungs-
gesetz, insbesondere im Rahmen des 
Vergabewesens, resultierenden Auf-
gaben übertragen. 
 

(5) Der örtlichen Rechnungsprüfung 
wurde vom Rat die Koordinierung der 
aus dem Korruptionsbekämpfungs-
gesetz, insbesondere im Rahmen des 
Vergabewesens, resultierenden Auf-
gaben übertragen. 

 
§ 6 Prüfaufträge § 6 Prüfaufträge 

(1) Der Rat und der Rechnungsprüfungs-
ausschuss können der örtlichen 
Rechnungsprüfung weitere Prüfauf-
träge übertragen sowie Prüfungen im 
Einzelfall erteilen. 
 

(1) Der Rat und der Rechnungsprüfungs-
ausschuss können der örtlichen 
Rechnungsprüfung weitere Prüfauf-
träge übertragen sowie Prüfungen im 
Einzelfall erteilen. 

 
(2) Der Bürgermeister/die Bürgermeiste-

rin kann innerhalb seines/ihres Amts-
bereichs der örtlichen Rechnungs-
prüfung Aufträge zur Prüfung erteilen. 
Hierüber ist der Rechnungsprüfungs-
ausschuss in seiner nächsten Sit-
zung zu unterrichten. 
 

(2) Der Bürgermeister/die Bürgermeiste-
rin kann innerhalb seines/ihres Amts-
bereichs der örtlichen Rechnungs-
prüfung Aufträge zur Prüfung erteilen. 
Hierüber ist der Rechnungsprüfungs-
ausschuss in seiner nächsten Sit-
zung zu unterrichten. 

 
§ 7 Befugnisse § 7 Befugnisse 

(1) Die Leitung und die Prüferinnen und 
Prüfer sind im Rahmen ihrer Aufgaben 
befugt, von den zu prüfenden Dienst-
stellen sowie sonstigen zu prüfenden 
Einrichtungen alle für die Prüfung not-
wendigen Auskünfte und Nachweise 
zu erhalten. Außerdem ist Ihnen der 
Zutritt zu allen Diensträumen, das 
ÖEnen von Behältern usw. zu 

(1) Die Leitung und die Prüferinnen und 
Prüfer sind im Rahmen ihrer Aufgaben 
befugt, von den zu prüfenden Dienst-
stellen sowie sonstigen zu prüfenden 
Einrichtungen alle für die Prüfung not-
wendigen Auskünfte und Nachweise 
zu erhalten. Außerdem ist Ihnen der 
Zutritt zu allen Diensträumen, das ÖE-
nen von Behältern usw. zu gewähren. 
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gewähren. Akten, Schriftstücke und 
sonstige Unterlagen sind auf Verlan-
gen auszuhändigen oder zu übersen-
den, soweit nicht gesetzliche Bestim-
mungen entgegenstehen. 

 

Akten, Schriftstücke und sonstige Un-
terlagen sind auf Verlangen auszuhän-
digen oder zu übersenden, soweit 
nicht gesetzliche Bestimmungen ent-
gegenstehen. 

 
(2) Die Leitung und die Prüferinnen und 

Prüfer sind befugt, Ortsbesichtigun-
gen, insbesondere auf Baustellen und 
bei Inventuraufnahmen vorzunehmen 
und die zu prüfenden Einrichtungen 
aufzusuchen.  Sie weisen sich durch 
einen Dienstausweis aus. 
 

(2) Die Leitung und die Prüferinnen und 
Prüfer sind befugt, Ortsbesichtigun-
gen, insbesondere auf Baustellen und 
bei Inventuraufnahmen, vorzunehmen 
und die zu prüfenden Einrichtungen 
aufzusuchen.   

(3) Die örtliche Rechnungsprüfung kann 
sich mit Zustimmung des Rechnungs-
prüfungsausschusses Dritter als Prü-
fer bedienen. 
 

(3) Die örtliche Rechnungsprüfung kann 
sich mit Zustimmung des Rechnungs-
prüfungsausschusses Dritter als Prü-
fer bedienen. 
 

(4) Die Leitung der örtlichen Rechnungs-
prüfung ist berechtigt, an den Sitzun-
gen des Rates und aller Ausschüsse 
teilzunehmen. 

(4) Die Leitung der örtlichen Rechnungs-
prüfung ist berechtigt, an den Sitzun-
gen des Rates und aller Ausschüsse 
teilzunehmen. 

 (5) Die örtliche Rechnungsprüfung ist 
nicht berechtigt, in Verwaltungsvor-
gänge einzugreifen oder Weisungen zu 
geben. Anregungen, Vorschläge und 
Empfehlungen sowie Einwände und 
Beanstandungen des Rechnungsprü-
fungsamtes aufgrund des Ergebnisses 
durchgeführter Prüfungen sind keine 
EingriEe oder Weisungen in diesem 
Sinne.  
 

§ 8 Mitwirkungs- und Informations-
pflicht gegenüber der örtlichen 

Rechnungsprüfung 

§ 8 Mitwirkungs- und Informations-
pflicht gegenüber der örtlichen 

Rechnungsprüfung 
(1) Die Prüferinnen und Prüfer sind bei ih-

ren Prüfungen durch die Fachbereiche 
zu unterstützen. Sie können für die 
Durchführung ihrer Prüfungen nach §§ 
102 bis 104 GO NRW Aufklärung und 
Nachweise verlangen, die für eine 
sorgfältige Prüfung notwendig sind. 
Der örtlichen Rechnungsprüfung sind 

(1) Die Prüferinnen und Prüfer sind bei ih-
ren Prüfungen durch die Fachbereiche 
zu unterstützen. Sie können für die 
Durchführung ihrer Prüfungen nach §§ 
102 bis 104 GO NRW Aufklärung und 
Nachweise verlangen, die für eine 
sorgfältige Prüfung notwendig sind. 
Der örtlichen Rechnungsprüfung sind 
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alle Vorschriften und Verfügungen so-
wie alle sonstigen Unterlagen, die zur 
Prüfung benötigt werden (z.B. Dienst-
anweisungen, Gebührenordnungen), 
zeitnah zuzuleiten. 
 

alle Vorschriften und Verfügungen so-
wie alle sonstigen Unterlagen, die zur 
Prüfung benötigt werden (z.B. Dienst-
anweisungen, Förderbescheide, Ge-
bührenordnungen), zeitnah zuzulei-
ten. 

 
 

Hinweis: bisher § 9 Absatz (5) 
(2) Unterlagen, z.B. auch für die Prüfung 

von Vergaben, Auftragsänderungen 
und Schlussrechnungen, sind so früh-
zeitig vorzulegen, dass eine sachge-
rechte Prüfung möglich ist. 
 

(2) Die örtliche Rechnungsprüfung erhält 
die Tagesordnung (mit Anlagen) und 
Sitzungsniederschriften des Rates 
und seiner Ausschüsse zur Kenntnis-
nahme. Das Gleiche gilt für sonstige 
Einrichtungen, die der Prüfung der ört-
lichen Rechnungsprüfung unterliegen. 
 

(3) Die örtliche Rechnungsprüfung erhält 
die Tagesordnung (mit Anlagen) und 
Sitzungsniederschriften des Rates 
und seiner Ausschüsse zur Kenntnis-
nahme. Das Gleiche gilt für sonstige 
Einrichtungen, die der Prüfung der ört-
lichen Rechnungsprüfung unterliegen. 
 
In den Sitzungsvorlagen (z.B. zu Verga-
ben, Auftragserhöhungen, Schluss-
rechnungen) muss das Ergebnis der 
Prüfung durch das Rechnungsprü-
fungsamt erkennbar sein, sofern das 
Rechnungsprüfungsamt einzubinden 
war.  
Die Sitzungsvorlagen sind vor der Ver-
sendung dem Rechnungsprüfungsamt 
vorzulegen.  
 

(3) Der örtlichen Rechnungsprüfung sind 
die Namen und Unterschriftsproben 
der verfügungs-, anordnungs- und 
feststellungsberechtigten städtischen 
Bediensteten bekannt zu geben. 
 

(4) Der örtlichen Rechnungsprüfung sind 
die Namen und Unterschriftsproben 
der verfügungs-, anordnungs- und 
feststellungsberechtigten städtischen 
Bediensteten bekannt zu geben. 
 

(4) Der örtlichen Rechnungsprüfung sind 
die Prüfungsberichte sonstiger Prü-
fungsorgane (Bundesrechnungshof, 
Landesrechnungshof, Bezirksregie-
rung, Gemeindeprüfungsanstalt, Fi-
nanzamt u.a.) sowie die Stellung-
nahme der Verwaltung zuzuleiten. 

(5) Der örtlichen Rechnungsprüfung sind 
die Prüfungsberichte sonstiger Prü-
fungsorgane (Bundesrechnungshof, 
Landesrechnungshof, Bezirksregie-
rung, Gemeindeprüfungsanstalt, Fi-
nanzamt u.a.) sowie die Stellung-
nahme der Verwaltung zuzuleiten. 
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(5) Der örtlichen Rechnungsprüfung sind 
Abschlüsse, Prüfberichte von Wirt-
schaftsprüfern o.ä. sowie Geschäfts-
/Lageberichte bezogen auf den Jahres-
abschluss und den Gesamtabschluss 
der Stadt Siegburg durch den sachbe-
arbeitenden Bereich zuzuleiten. 
 

(6) Der örtlichen Rechnungsprüfung sind 
Abschlüsse, Prüfberichte von Wirt-
schaftsprüfern o.ä. sowie Geschäfts-
/Lageberichte bezogen auf den Jahres-
abschluss und den Gesamtabschluss 
der Stadt Siegburg durch den sachbe-
arbeitenden Bereich zuzuleiten. 
 

(6) Die örtliche Rechnungsprüfung ist von 
den betroEenen Dienststellen der 
Stadt unter Darlegung des Sachver-
halts unmittelbar und unverzüglich zu 
unterrichten, wenn sich ein begründe-
ter Verdacht dienstlicher Verfehlungen 
oder sonstiger Unregelmäßigkeiten 
ergibt. Das Gleiche gilt für alle Verluste 
sowie für Kassenfehlbeträge. 
 

(7) Die örtliche Rechnungsprüfung ist von 
den betroEenen Dienststellen der 
Stadt unter Darlegung des Sachver-
halts unmittelbar und unverzüglich zu 
unterrichten, wenn sich ein begründe-
ter Verdacht dienstlicher Verfehlungen 
oder sonstiger Unregelmäßigkeiten 
ergibt. Das Gleiche gilt für alle Verluste 
sowie für Kassenfehlbeträge. 
 

§ 9 Planung und Durchführung der Prü-
fung 

§ 9 Planung und Durchführung der Prü-
fung 

 (1) Die Prüfungen werden grundsätzlich 
auf Basis einer risikoorientierten Prü-
fungsplanung festgesetzt, durchge-
führt und fortgeschrieben. 
 

(1) Die örtliche Rechnungsprüfung führt 
den Schriftverkehr mit den zu prüfen-
den Stellen unmittelbar. Schriftver-
kehr von besonderer Bedeutung wird 
über den Bürgermeister/die Bürger-
meisterin bzw. den/die zuständige/n 
Dezernenten/Dezernentin geleitet. 
 

(2) Die örtliche Rechnungsprüfung führt 
den Schriftverkehr mit den zu prüfen-
den Stellen unmittelbar. Schriftver-
kehr von besonderer Bedeutung wird 
über den Bürgermeister/die Bürger-
meisterin bzw. den/die zuständige/n 
Dezernenten/Dezernentin geleitet. 

(2) Bei umfangreichen Prüfungen sollen 
vorab die Leitungen der zu prüfenden 
Dienststellen über den Prüfungsauf-
trag unterrichtet werden, soweit es der 
Prüfzweck zulässt. Der/die Dezer-
nent/Dezernentin ist vorab über die 
geplante Prüfung in Kenntnis zu set-
zen. Es ist Rücksicht darauf zu neh-
men, dass durch die Prüfung der Ge-
schäftsablauf in der Verwaltung 

(3) Bei umfangreichen Prüfungen sollen 
vorab die Leitungen der zu prüfenden 
Dienststellen über den Prüfungsauf-
trag unterrichtet werden, soweit es der 
Prüfzweck zulässt.   
Der/die Dezernent/Dezernentin ist 
vorab über die geplante Prüfung in 
Kenntnis zu setzen. Es ist Rücksicht 
darauf zu nehmen, dass durch die Prü-
fung der Geschäftsablauf in der 
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bisher neu 
möglichst nicht gehemmt oder gestört 
wird. 
 

Verwaltung möglichst nicht gehemmt 
oder gestört wird. 
Die Leitung der örtlichen Rechnungs-
prüfung entscheidet nach pflichtge-
mäßem Ermessen, welche Prüfung als 
umfangreich anzusehen ist.  
 

 
 

 

 

Hinweis: bisher § 9 Absatz (7) 

(4) Stößt die Prüfung auf Schwierigkeiten, 
so hat die Leitung der örtlichen Rech-
nungsprüfung den Bürgermeister/die 
Bürgermeisterin und den zuständigen 
Dezernenten um die erforderlichen 
Maßnahmen zu bitten. Der Rech-
nungsprüfungsausschuss ist hiervon 
in seiner nächsten Sitzung in Kenntnis 
zu setzen. 
 

 
 
Hinweis: bisher § 9 Absatz (4) 

(5) Vor Abschluss einer Prüfung sind die 
Prüfungsfeststellungen der geprüften 
Stelle zur Kenntnis zu geben und es ist 
ihr Gelegenheit zur Stellungnahme in-
nerhalb einer angemessenen Frist ein-
zuräumen. Die Frist ist prüfungsbezo-
gen zu vereinbaren.  
Die Stellungnahme ist bei der ab-
schließenden Bewertung der Prü-
fungsfeststellungen zu berücksichti-
gen.  
 
Darüber hinaus soll vor dem Ab-
schluss von Prüfungen, die zu wesent-
lichen Feststellungen und gegebenen-
falls Empfehlungen führen, eine 
Schlussbesprechung mit den geprüf-
ten Stellen geführt und das Prüfergeb-
nis besprochen werden. 

(3) Vom Ergebnis der Prüfungen werden 
die geprüften Stellen unterrichtet. 
Prüfberichte und wesentliche Prü-
fungsbemerkungen werden über die 
Verwaltungsleitung den betroEenen 
Dienststellen zugesandt. Erforderliche 
Stellungnahmen haben über den glei-
chen Dienstweg zu erfolgen. 

(6) Vom Ergebnis der Prüfungen werden 
die geprüften Stellen durch Prüfbe-
merkungen (einzelne Feststellung, Be-
anstandung oder Empfehlung) oder 
Prüfberichte unterrichtet. In den Prüf-
berichten werden Prüfauftrag, Prüf-
zeitraum, Prüfbemerkungen, vorlie-
gende Stellungnahmen, die 
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bisher neu 
abschließende Gesamtwertung sowie 
Empfehlungen zusammengefasst.  
Die Prüfberichte sind von den verant-
wortlichen Prüferinnen/Prüfern zu un-
terzeichnen und von der Leitung der 
örtlichen Rechnungsprüfung mitzu-
zeichnen.   
Über den Umgang mit den gegebenen 
Empfehlungen wird der Rechnungs-
prüfungsausschuss jährlich in einer 
Nachschau informiert (Ergebnisüber-
sicht).  
 
Prüfberichte von umfangreichen Prü-
fungen sowie wesentliche Prüfbemer-
kungen und zugehörige Stellungnah-
men werden ebenfalls dem Bürger-
meister/der Bürgermeisterin und den 
zuständigen Dezernenten zugesandt.  
Gleiches gilt für Prüfbemerkungen mit 
dezernats- oder fachbereichsüber-
greifender Bedeutung.  Die Leitung der 
örtlichen Rechnungsprüfung ent-
scheidet nach pflichtgemäßem Er-
messen, welche Prüfung als umfang-
reich bzw. welche Prüfungsbemerkung 
als wesentlich anzusehen ist. 
 

(4)  Und Verwaltung und sonstige Einrich-
tungen, denen Berichte oder Prü-
fungs-bemerkungen der örtlichen 
Rechnungsprüfung mit der Bitte um 
Stellungnahme zugehen, haben sich 
hierzu in angemessener Frist zu äu-
ßern. Diese Frist beträgt vier Wochen, 
es sei denn, es ist eine andere Frist 
vereinbart. 

 
        Hinweis: neu § 9 Absatz (5) 

(5) Unterlagen für Vergabeprüfungen sind 
so frühzeitig vorzulegen, dass eine 
sachgerechte Prüfung möglich ist. 

 

Hinweis: neu § 8 Absatz (2) 

(6) In Fällen von Korruption oder von be-
gründetem Korruptionsverdacht so-
wie Veruntreuungen oder Unterschla-
gungen, die die örtliche Rechnungs-
prüfung bei ihren Prüfungen feststellt, 

(7) In Fällen von Korruption oder von be-
gründetem Korruptionsverdacht sowie 
Veruntreuungen oder Unterschlagun-
gen, die die örtliche Rechnungs-prü-
fung bei ihren Prüfungen feststellt oder 
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bisher neu 
oder von denen sie Kenntnis erhält, 
unterrichtet sie unverzüglich den Bür-
germeister/die Bürgermeisterin. 

von denen sie Kenntnis erhält, unter-
richtet sie unverzüglich den/die Bür-
germeister/in.  
 
Der Bürgermeister bzw. die Bürger-
meisterin veranlasst die erforderli-
chen weiteren Maßnahmen und stellt 
insbesondere sicher, dass der Sach-
verhalt unter Beachtung der gesetzli-
chen Zuständigkeiten und etwaiger 
strafrechtlicher Ermittlungserforder-
nisse aufgeklärt und erforderlichen-
falls den zuständigen Strafverfol-
gungsbehörden zur Kenntnis gebracht 
wird. 

(7) Stößt die Prüfung auf Schwierigkeiten, 
so hat die Leitung der örtlichen Rech-
nungsprüfung den/die zuständige/n 
Dezernenten/Dezernentin, ggf. den 
Bürgermeister/die Bürgermeister/in 
um die erforderlichen Maßnahmen zu 
bitten. Ggf. ist der Rechnungsprü-
fungsausschuss hiervon in seiner 
nächsten Sitzung in Kenntnis zu set-
zen. 
 

 
 
 
 
Hinweis: neu § 9 Absatz (4) 

(8) Die örtliche Rechnungsprüfung legt 
Berichte über wichtige Prüfungen und 
über alle Prüfungen, die es in beson-
derem Auftrag des Rates oder des Bür-
germeisters/der Bürgermeisterin 
durchführt, sofern sie sich nicht aus 
den §§ 102, 103 und 104 Abs. 1 + 2 GO 
NRW ergeben, gleichzeitig dem Bür-
germeister/der Bürgermeisterin, 
dem/der Vorsitzenden des Rech-
nungsprüfungsausschusses und den 
Fraktionsvorsitzenden vor. 
 

(8) Die örtliche Rechnungsprüfung legt 
Berichte über wichtige Prüfungen und 
über alle Prüfungen, die es in beson-
derem Auftrag des Rates oder des 
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
durchführt, gleichzeitig dem Bürger-
meister/der Bürgermeisterin, dem/der 
Vorsitzenden des Rechnungsprü-
fungsausschusses und den Fraktions-
vorsitzenden vor.  Die Leitung der ört-
lichen Rechnungsprüfung entschei-
det nach pflichtgemäßem Ermessen, 
welche Prüfung als wichtig anzuse-
hen ist. 
 

 § 10 Begleitende Prüfung 
 (1) Die örtliche Rechnungsprüfung arbei-

tet steuerungsunterstützend; sie prüft 
nicht nur vergangenheitsbezogen, 
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bisher neu 
sondern prüft und berät auch beglei-
tend, z.B. durch Systemprüfungen, 
Prozess- und Risikoanalysen sowie 
Darstellung von Chancen. 

§ 10 Inkrafttreten § 11 Inkrafttreten 
Diese Rechnungsprüfungsordnung tritt 
am Tage nach der Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Rechnungsprü-
fungsordnung vom 05.05.2025 außer 
Kraft. 

Diese Rechnungsprüfungsordnung tritt 
am Tage nach der Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Rechnungsprü-
fungsordnung vom 16.04.2026 außer 
Kraft. 


